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3 Poſen, 11. Februar 1880. [Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 
Vörſen- Telegramme. Loggen bin Sande. rk: ’ 
0 11. FJ 1880. (Telegr. Agentur.) Spiritus, ruhig, Geld. —.— Ltr., Kin igungspreis —.— 
eee e e 1 per Februar 58,7 bez. Br., — per März, 59 bz. Br., — per April 


Weizen ermattend Not. v. 10. I Spiritus matt Not. 700080 59,6 ber Br., — ver Mai 60,2 bez. Gd. per August 62 bey Gd. 


N « 232 751233 —| Iofo 60 30 
Be 232 75233 — Februar 0 e eee ee 
März 0 30 60 3 7 Ei Serie 2.8 
Noggen BEN) 172 501172 50 gem 8555 8 — 91 20 Marktbericht der kaufmänniſchen Bereinigung. 
N ril⸗Mai 174 50/174 50 Mai⸗Juni e 8 feine 20. ee 0 ordin. W 
i 4 25 5 — ? ER W. n. M. 
N ie mig 1 April al 150 50150 50 Weizen 10 M. 90 Pf. 10 M. Pf. 9 M. © If. 
Man e 4 20 54 50 Kündigt. für Songen % 1000 Gee „ Hi 
Mai⸗Juni 54 80 54 90] Kündig. Spiritus 30000 10000 ar \ = ee 3 10 e Wr 
ärtifch-PojenE.A 31 25] 31 40 Ruſſ⸗Bod.⸗Kr. Piob 8025) 89 40 Erbſen(Jutterſ50 Kilogr.7 = 50 =» 7 = 40 = 30 
ar 100 30 190 50 Bol oro Mankbr. 66 75 6750 e 4 x 4 5 5 : 0 s 5 g a z 


5 5 ſ. Provinz.⸗B.⸗ 250112 —| = (blau) . I ee 
Köln⸗Minden E. A. 146 50140 50 | Poſ. Provinz.⸗B.⸗A. 11250112 h ; 
Rhemiſche E. A. 157 59157 60 Lowirthſchftl. B.⸗A. --— = Dir Mlarklkommiſſion. 

O berſchleſiſche E. A. 177 80,177 80 | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 52 — 50 50 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 66 — 67 25 Neich sbank 159 — 
Deſterr. Siberrente 61 90 62 30 Disk. Kommand.⸗A. 196 — 195 40 
Angar. Goldrente 87 40) 88 — | Königs⸗u.Laurahütte 136 50 135 90 
Ruſſ. Anl. 1877 91 — — = Poſen. 4 pr. Pfandbr. 99 10) 99 10 
Ruff. Orientanl. 1877 62 25 62 25 
Wa bber Franzoſen 475,50 Kredit 536,— Lombarden 151.—. 


Produkten -Jörſe. 
Bromberg, 10. Februar. (Bericht der Handelskammer.) 
Wetter: klar, früh —5 Grad. 
Weizen: Preiſe behauptet, hellbunt 205—210, hochbunt und glaſig 
210—215, abfall. Qual. 170-200 M. 
Roggen: feſt. loco inländ. 160—162 M. poln. 155— 158 M. 


Golz der Eifenb 112 500112 501 Rumänier 48 75 48 50 . 1110 ne Rem 160161 M. große 155158 M. 
22 2 2 na mer 8 eine 14 8 
Pr Staats chuldſch 95 — 95 —Ruſſi ſche Banknoten 218 26.219 40 Hafer: ſtill, en 40-142 M 


Poſener Wiandbriete 99 10 99 10] Ruf. Engl Anl 1871 88 90) 88 8 


7 ° N. Pr AN: APR 9 x 0—145 9 3 
Doſenergſentenbrieſe 99 40 99 60 do. Prüm An 1866 155 251155 —| Kösen: Kochwsare 150-160 M. Jutterwaare 140-145 M 


Mais, Rübſen, Raps, ohne Handel. 


- Defterr. Banknoten 173 —172 90 Heier ii sdb. 77 339 — Spiritus: pro 100 Liter A 100 pCt. 57,50 Mart 
Oeſterr. Goldrente 73 25 73 80] Oeſterr. Kredit 537 539 — 0 3 ; 
Uher Lobe 128 50 0 Saanen 16 — 7 — F 
8 50) 82 —Lombarden .. 155 50153 — 10, & 3 : Börse Setter: 
Aer. 3 bund: Aal. 10 4001 20] Henbor siemlich fe Nösiger Sek, Wunde Sen reiben Dörfe] Mei; 


Stettin, den 11. Februar 1880. (Telegr. Agentur.) 


Weizen ruhig Not. v. 10. Not. v. 10. rege. Verkauft iſt rother 125 Pfd zu 218 M., bunt und hellfarbig 
1018 5 — —| — — [Septbr.⸗Oktob. 56 7557 — mehr und weniger krank 110/7121 Pfd. 190, 196, 205, 208, 210 M., 
Frühjahr 227 — 226 — Spiritus matt za salhellbunt krank 123—125 Pfd. 216, 217, 218 M., hellbunt 123—123 
Mai 228 — 228 —] loko 59 20 59 50 Pfd. 220, 221 M., fein hellbunt 1278 Pfd. 225 M., hochbunt glaſig 
Roggen ruhig Februar 59 — 59 20130, 130/1, 132 Pfd., 235, 240, 243 M., weiß 123/4, 127 fd. 225, 
en 5 232 M., fein weiß 133 Pfd. 212 M. per Tonne. Nuffſiſcher Weizen 
Frühjahr 169 — 168 50 Frühjahr 20 60 50 nicht zugeführt. Termine feſt. Tranſit April⸗Mai 226 M. bez., Mai⸗ 
Mai⸗Juni 169 — 168 50 Hafer —. Juni 226 M. Gd. Juni⸗Juli 2283, 228; M. bz., Juli⸗Auguſt 225 M. 
Nüböl geſchäftslos Petroleum Br., September⸗Oktober 220 M. Br. Regulirungspreis 223 Mark. 
April⸗Maꝛ 53 75 54 — Februar 8 60 8 60 Roggen loko feſt bei kleiner Zufuhr. Nach Qualität iſt für in- 
ländiſchen bezahlt 114 Pfd. 149 M., 122 Pfd. 160 M., 125 Pfd. 163 


Durchſchuitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 


M. pr. Tonne. Termine April⸗Mai zum Tranſit 160° M. bez. und 
oſen, den 11. Februar 1880. M. Br., 103 M - 


. ©d., Mai⸗Juni 
unterpoln. Trſ. 162 Br., 160 Gd. Reg.⸗Pr. 156 M. — Gerſte lolo Wag 


Weizen 135 M. per Tonne verzollt verkauft. — Kleeſaat loko rothe zu 100, 
105 W., weiße 150 M. per 100 Kilo gehandelt. — Winterraps loko 
Roggen böchſter mit Schimmel 225 M., fein 234 M. per Tonne für ruſſiche Waare 
böchſter f zum ze a nie ian an ma en 
öchſt mine September⸗Oktober 245 M. Gd. — Spiritus ni ugeführ 
Gere miedrigſter blich 50,75 M. Gd. e 
8 höchſter ) 
dafer niedrigiter 


Tocales und Provinzielles. 


Boten, 11. Februar. 
1. Faſtnachtsbälle. Am geſtrigen Faſtnachtsabende fand ein 


niedr. 
M. Pf. [M. Pf. 


Stroh sl, 2 30 öftentlicher Ball in Voltsgartenſaale, ein Privatball der Geſellſchaft 
Ride: | 21 40 ir 130 „Thalia im Saale des Hotel de Saxe ſtatt. Ka 
Krumm⸗ |Z 3 1 5 90 0 . 7 Ein Serfinniger. Dienſtag Morgen wurde auf dem Bernhar⸗ 
gu 8 — 2 Dr 1 — dinerplatze von einem Schutzmann ein junger Mensch angetroffen, wel⸗ 
Erbſen S Ef 1 20 5 1— cher trotz 4 Grad Kälte nur halb angekleidet, und deſſen wenige Klei⸗ 
Linſen 2 LE a 4 ls 210 (dungeſtücke noch überdies ganz durchnäßt waren. Es ergab ſich, daß 
Bohnen 2 Futter = 2 0 | 360 (der offenbar Irrſinnige ein Böttchergeſelle von außerhalb war, der in der 
Kartoſſeln 3 601 318016ier pr. Schoc J 360 J— 1 300 pergangenen Nacht angefleivet die Herberge verlaſſen, alsdann an ver⸗ 


ſchiedenen Stellen des Grünen Pages ſich ſeiner Kleidungsſtücke ent⸗ 
ledigt, und l de Bi dem Baſſin des Naczynski'ſchen Brunnens uns 
ter der Statue der Mutter Gottes eine General- Na chung vorgenom⸗ 
men hatte, angeblich, um ſich ſeiner Sünden dadurch zu entledigen. Er 
iſt vorläufig nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht worden. 

? viſſa, 9. Februar. [Vorträge des Profeſſors 
Robert v. Schlagintweit.] Die uns vor längerer Zeit ſchon 
in Ausſicht geſtellten Vorträge des Proſeſſors Herrn Robert von 
Schlagintweit fanden vorgeſtern und geſtern Abend in der Prima 


Vörſe zu Poſen. 
Poſen, 11. Februar 1880. [Amtlicher Vörſenbericht.] 
Roggen, ohne Handel. 25 
Spiritus (mit Faß) Gekündigt —.— Ltr. Kündigungspreis 58,5 
per * — 58,50 — per März 58,80 per April⸗Mai 59,90 Mark. 
Loko Spiritus ohne Faß. 


unſeres Gymnaſiums vor einem zahlreich erſchienenen, auserleſenen 
Publikum unter großem Beifall ſtatt. Der Vortrag am Sonnabend 
betraf die wichtigſten Völker Indiens, namentlich die Hindus. Der 
Vortrag des zweiten Abends betraf: „Die nordamerikaniſchen 
Indianer.“ 


2 A Hl Fi rer 4 
Staats: und Nolkswirlhſchaft. 
Berlin, 10. Februar. [Wochenüberſicht der Reichs- 
bank vom 7. Februar. . 
8 Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursſähigen 

deutſchem Gelde und an Gold in Barren 

oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 


1392 Mk. berechnet Mk. 573,158,000 Zun. 4.837.000 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 40,559,000 Abn. 2.664.000 
3) do. an Noten and. Banken 21,573,000 Abn. 5,161,000 
4) do. an Wechſeln „ 347,661,000 Abn. 7,281,000 
5) do. an Lombardforderungen „ 48,774,000 Abn. 8.062.000 
6) do. an Effekten 16,135,000 Zun. 317,000 
7) do. an ſonſtigen Altiven „ 2,553,000 Abn. 385,000 

aſſiv a. 

8) das Grundkapital Mk. 120,000,000 unverändert 
9) der Reſervefonds „ 15,223,000 unverändert 
10) der Betr. d. umlauf. Noten „ 711,756,000 Abn. 15,850,000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 

Verbindlichkeiten „ 217,916,000 Abn. 3,034,000 
12) die ſonſtigen Paſſiven = 537,000 Abn. 34,000 


Die Geldplethora, welche ſelbſt zum Monatswechſel, wie aus dem 
vorwöchentlichen Ausweiſe ermnerlich iſt, der Reichsbank noch bedeu⸗ 
tende Summen zuführte, hält auch im neuen Monate an. Die heute 
veröſſentlichte Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. d. M. giebt ba: 
von Zeugniß. Trotzdem nunmehr die Reichsbankſilialen und Agentu⸗ 
ren in den Provinzialſtädten überall auf Grund der bekannten Bunz! 
desrathsdeklaration ihre Vereitwilligfeit auch unter dem offiziellen Bank⸗ 
ſatze zu diskontiren und zu lombardiren, zur Kenntniß gebracht haben, 

riuhr auch in der erſten Februgrwoche das Wechſelportefeuille wieder⸗ 

um eine Erleichterung von 74 Millionen und die Lombardbeſtände ha⸗ 
ben ſich um über 8 Millionen verringert; die Girokonten weiſen dage⸗ 
gen nur einen Rückgang von drei Neillionen auf. Der neue Geldu⸗ 
fluß beziffert ſich daher für die Bank auf über 12} Millionen. Die 
Baarbedeckung im Sinne des Bankgeſetzes iſt (durch Abſtoßung von 
Privatbanknoten und Reichskaſſenſcheinen) um gegen drei Millionen 
geſchwächt. Die Notenzirkulation konnte um fait 16 Millionen redu⸗ 
zirt werden. Bemerkt darf noch werden, daß der reine Metallſchatz 
wiederum eine Verſtärkung von nahezu fünf Millionen erfahren hal. 
Jusbeſondere aber regiſtriren wir, daß mit dem vorliegenden Ausweiſe 
die Notenreſerve auf über 200 Millionen geſtiegen iſt. 

n Ruſſiſche finanzielle Verhandlungen. Man ſchreibt aus 
Petersburg: Die Regſamkeit, die ſich ſeit einiger Zeit für die ruſſiſchen 
Noten ſowohl als für die in Noten verzinslichen ruſſiſchen Staats 
anleihen kundgiebt, läßt ſich, wie wir ſchon widerholt erwähnt 
haben, auf verſchiedene 
Operationen zurückführen. Die Gold⸗ Forderungen, welche die 
ruſſiſche Finanz⸗ Verwaltung gegenwärtig bei ihren ausländi⸗ 
ſchen Banquiers iR ihre Konto⸗Korrent⸗Guthaben in Paris, 
London, Berlin, Hamburg, ſowie in einigen anderen Städten, belau⸗ 
fen ſich auf 402 Millionen Francs. Eine Nöthigung zur mittirung 
einer Godente liegt ſomit nicht vor, aber gleichwohl ſcheint der 
Finanzminiſter Greigh die Neigung zu haben, im Verlaufe des nächſten 
Monats mit einer Finanz⸗Operation an die Oeſſentlichkeit zu treten, 
was indeß, nebenbei geſagt, nicht verhindern würde, daß auf die zirku⸗ 
Urenden Nachrichten hin ein Dementi erfolgt. Verhandlungen in dieſer 
Nichtung finden jedenfalls ſtatt und man wird dem ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſter kaum einen Vorwurf daraus zu machen haben, daß er bisher 
allen anderweiten Erwartungen entgegen andauernd mit der Realiſi⸗ 
rung einer Anleihe gezögert hat. Dieſes Zögern ſchafft dem ruſſiſchen 
Staatsſäckel einen Vortheil von ungefähr zehn Millionen Rubel, denn, 
als die Nachrichten von der bevorſtehenden Emiſſton einer Anleihe am 
Lebhafteſten zirkulirten, wäre es kaum möglich geweſen, einen Kours 
von viel über 80 pCt, für eine ruſſiſche Anleihe au bedingen, während 
der ruſſiſche Finanzminiſter jene Anleihe jetzt mit über YO pCt. playı- 
ren zu können hofft. Auf jeden Fall würde die Emittirung einer ſol⸗ 
chen Anleihe den ruſſiſchen Valuta⸗Verhältniſſen in ſehr erheblichem 
Maße zu Gute kommen. Die Nealiſirung des Tabaksmonopol⸗Pro⸗ 
ſektes würde allerdings mit einem Schlage ſehr große Summen von 
Rubelnoten nach Rußland zurückführen, da man von derſenigen Seite, 
von der ein derartiges Projekt aufgeſtellt iſt, den Plan lancirt hat, im 
Auslande ſowohl wie im Inlande die zu emittirenden Obligationen 
theilweiſe in Noten, theilweiſe in Gold einzahlen zu laſſen. Herrn 
Greigh's finanziellen Sentiments entſpricht aber allem Anſchein nach 
eine derartige, etwas komplizirte Operation nicht, und er wird wahr⸗ 
ſcheinlich zur Emittirung einer einfachen Goldanleihe jchreiten „ welche 
nich als „Eiſenbahnanleihe“ aller Wahrſcheinlichkeit nach charakteriſiren 
zurſte, und als deren Beſtimmung, wie wir vorausſetzen, die Be⸗ 
ſchaffung von Mitteln zum Bau beſtimmter Eiſenbahnſtrecken angege⸗ 
ben wird. Eine Entſcheidung darüber dürſte ſchon in einer nahen Zeit 
erfolgen, da ſinanzielle Verhandlungen in Petersburg gegenwärtig ſehr 
lebhaft geführt werden.“ 25 

Konſolidirung der kubaniſchen Schuld. f 
durch das Kabel gemeldet: „Vie ſpaniſche Regierung findet, daß die 
ſchwebende und ungeſicherte Schuld Kubas über 25,000,000 Pid. St. 
und die durch die Zolleinkünfte geſicherte konſolidirte ca. 9,000,000 Pfd. 
St. beträgt. Das Deſizit der laufenden Voranſchläge beträgt über 8 


Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Aus Habana wird 


obſchwebende Projekte ruſſiſcher Finanz- muss 


Millionen Dollars, und der Vorſchuß, den der ſpaniſche Staatsſchatz 
und die Bank von Spanien zur Deckung der von dem Öeneralgouver- 
neur gezogenen Wechſel und der Transportkoſten für die in Folge des 
letzten Auſſtandes nothwendig gewordenen Verſtärkungen leitete, be⸗ 
läuft ſich auf mehr als 2 Millionen Pfd. St. In Folge dieſes Stan⸗ 
des der Dinge hat das ſpaniſche Miniſterium beſchloſſen, einen Plan 
in Erwägung zu ziehen, der dahin geht, mit dem Beiſtande franzöſi⸗ 
ſcher Syndikate Schatzbonds mit der doppelten Garantie des Konial⸗ 
ſchatzes und der Regierung des Mutt erlandes auf den europäiſchen 
Geldmärkten unterzubringen.“ 
£ = Genter Prämien: Anleihe von 1868. Verlooſung vom 
15. Januar 1880. Auszahlung vom 15. Februar 1880 ab. 

No. 76515 à 10,000 Frks. — No. 21525 147170 à 1000 Frls. 

No. 32759 57468 154129 à 500 Frks. — No. 129654 162608 à 
250 Frks. — No. 25946 26486 à 200 Frks. 

Auszahlung vom 2. Januar 1881 ab. 

No. 984 1138 217 286 2308 3280 380 391 920 971 4254 372 
522 6819 7137 450 490 639 8878 9804 914 924 11046 392 634 688 
926 12318 433 13113 436 463 553 927 14397 587 16872 974 17579 
791 18742 941 19474 20235 393 958 21218 519 22645 775 23101 
678 748 24132 762 26740 27176 713 30041 31950 952 32787 33477 
531 762 35370 692 38228 620 39031 357 40179 435 599 41446 968 
12559 565 976 43633 872 44307 392 45463_ 522 46771 47396 675 
18097 967 987 50068 672 764 850 51801 52816 53025 850 54580 
36822 58297 69497 61523 894 62331 63133 457 644 65453 480 577 


718 66364 816 67781 69187 380 71025 229 72086 176 767 829 874 


969 73019 74466 510 75427 76399 429 807 77366 421 577 78330 753 
79335 80017 502 686 82060 91 83994 81310 622 85698 86431 571 
688 967 87759 88054 118 178 392 512 956 964 89774 90066 512 
92675 697 785 93032 631 94101 441 472 594 95168 281 465 96248 
570 818 97415 98326 855 900 99265 530 100444 101043 712 102627 
103067 626 104275 673 723 972 105024 804 106485 593 796 107056 
108044 456 791 993 110478 111204 349 522 112416 113647 114136 
115126 441 442 116514 920 117036 183 439 560 925 120325 735 
121071 203 467 122135 757 861 123173 730 124139 177 344 659 
126824 881 127701 757 830 128022 223 129818 130053 131891 964 
132281 611 786 968 999 133095 136010 137807 138286 935 139301 
333 991 140300 570 142377 938 143045 132 164 186 224 943 144006 
654 145309 495 723 146000 355 949 147088 770 18185 655 718 
149255 496 152144 685 957 153150 583 907 155091. 156313 436 
157034 158230 511 946 962 159058 266 626 715 160572 161043 182 
152 162347 483 552 161225 794 809 867 892 165015 167300 168799 


569063 185 à 110 . 
Angekommene Fremde, 


’ Bofen, 11. Februar. 
Buckow's Hotel de Rome. Die Nittergutöbeiiger Ruſſack 
a. Labiſzynek, Riemann und Frau a. Wiry und v. Mierzunski mit 
Familie a. Nituſzewo, Direktor . a. Amſee, die Kaufleute 
Fuchs, Müller, Elkiſch, Waſerrab, Jackmus, Nehab und Philipsborn 
a. Berlin, a. Breslau, Labaume a. Meurſault, Nelle a 


Kempinski a. Bi ( ; 
Weſtfalen, Mathias a. Leipzig, Mutzur a. Rawitſch und Lelling. 


elegraphiſche Nachrichten. 

London, 10. Februar. [Oberhausſitzung.] Lord 
Beaconsſield antwortete gegenüber Lord Granville, die Behaup⸗ 
tung, England habe Perſien von den Verpflicht ungen Herat be⸗ 
treffend entbunden, entbehre jedweder Begründung. Wie bereits 
früher mitgetheilt, habe die Regierung Schritte zur Regelung der 
Frage in Afganiſtan gethan. Viele dieſer Schritte ſeien erfolg⸗ 
reich geweſen. Während jeder Zeit empfing die Regierung von 
Perſien Mittheilungen betreffs der Nordoſtgrenze Perſiens und 
vielfache Kommunikationen hätten darüber ſtattgehabt, aber nichts 
ſei abgeſchloſſen worden. Der Schriftwechſel werde ohne Zweifel 
vorgelegt werden, wenn die Sache erledigt iſt. 

London, 10. Februar. Das Unterhaus ſetzte die Ber 
rathung des irländiſchen Amendements zur Adreſſe fort. Das 
Amendement wurde ſchließlich mit 216 gegen 66 Stimmen abge⸗ 
lehnt, die Adreſſe genehmigt. 

London, 11. Februar. Nach der „Times“ proponirte 
Lord Salisbury die Ernennung einer internationalen Kommiſſion, 
welche durch ſpezielle Begutachtung an Ort und Stelle eine ver⸗ 
nünftige Feſtſtellung der türkiſch⸗ griechiſchen Grenze zu Wege 
bringen ſoll. Die Signatarmächte acceptiren den Vorſchlag 
unter gewiſſem Vorbehalten. 


——— me 

Petersburg, 11. Februar. Der „Regierungsbote“ meldet: 
In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. fand die Polizei bei einer 
Hausſuchung auf dem Waſſili⸗ Oſtrow eine Druckpreſſe, viele 
Exemplare der revolutionären Zeitung „Schwarze Landvertheilung“ 
(Tſcherny Peredel), mehrere Pud Druckſchrift, Blanketts zu 
Päſſen, gefälſchte Päſſe und drei Revolver, wovon zwei geladen 
waren. Die in der Wohnung befindlichen Perſonen wurden ver⸗ 
haftet. Die Unterſuchung ift eingeleitet. — Ein Bulletin kon⸗ 
ſtatirt eine Beſſerung in dem Befinden der Kaiſerin. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


